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25 Jahre Ecksberger Werkstätten 

1988 - 2013 

WfbM Ecksberg  

1988 

PEP-Mühldorf WfbM Mettenheim 

BATEX Bachham WfbM Ecksberg 



1988 

Mit der Eröffnung am 01.03.1988 in provisorischen Räumen der 

Stiftung Ecksberg beginnt die rasante Entwicklungsgeschichte  der 

Ecksberger Werkstätten. Zu diesem Zeitpunkt war der Bau des neuen 

Werkstattgebäudes noch voll im Gang.  Mit 40 Arbeitsplätzen für 

Menschen mit geistiger Behinderung  im Bereich der Gärtnerei, 

einer Weberei und einer Montageabteilung starteten eine handvoll  

emsiger Mitarbeiter und Schwestern der Stiftung Ecksberg  das 

Projekt ECKSBERGER WERKSTÄTTEN 
mit ungewisser Zukunft.  Die ersten Kundenaufträge waren 

Verpackungsarbeiten von Christbaumschmuck und Brettspielen. Zug 

um Zug kamen im Laufe des Jahres weitere Mitarbeiter hinzu, und 

am 03. Oktober 1988 wurde das neue Werkstattgebäude auf dem 

Gelände der Stiftung Ecksberg bezogen. Zu diesem Zeitpunkt waren 

bereits 105 Werkstattbeschäftigte aus dem Landkreis Mühldorf 

aufgenommen, die nun in den zusätzlich hinzugekommenen 

Abteilungen Wäscherei, Metallbearbeitung, Keramik und 

Hauswirtschaft  betreut wurden.  
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25 Jahre Ecksberger Werkstätten 

1988 – 2013 

Entwicklung der Mitarbeiterzahlen 

und Werkstattbeschäftigten 
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1988 
Die Werkstattbeschäftigten werden in den Arbeitsbereichen 

   -Metall 

   -Wäscherei 

   -Keramik/Weberei 

   -Montage 

   -Hauswirtschaft 

beschäftigt. 
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1989 

158 Werksattbeschäftigte werden von 32 Fachkräften betreut. 

 

Weihbischof Graf von Soden-Frauenhofen weiht die Werkstatt 

und das neue Wohnheim ein  
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1990 

160 Werksattbeschäftigte werden von 47 Fachkräften betreut. 

 

Der Garten und die Küche werden der Werkstatt zugeordnet 
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1991 

178 Werksattbeschäftigte werden von 52 Fachkräften betreut. 

 

Die Arbeitsplätze der Landwirtschaft werden aufgegeben und 

die Mitarbeiter in die Werkstatt integriert. 
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1992 

181 Werksattbeschäftigte werden von 54 Fachkräften betreut. 

 

Der Ecksberger Werkstätten haben ihre Kapazitätsgrenzen 

überschritten und es werden erste Planungen zum Bau einer 

Werkstatt in Bachham ausgearbeitet. 
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1993 

200 Werksattbeschäftigte werden von 59 Fachkräften betreut. 

 

Franz Hartl wird Standortleiter von der neuen Werkstätte in 

Bachham. 

Die Weberei und ein Teil der Montage aus Ecksberg ziehen nach 

Bachham um und nehmen dort den Arbeitsbetrieb auf 
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1994 
213 Werksattbeschäftigte werden von 67 Fachkräften 

betreut. 

 

In Bachham beginnt der Bau einer Großwäscherei. 

 

Die Ecksberger Werkstätten nehmen am ESF-Programm 

(Europäischer –Sozial-Fond) teil. 

 

Der Verkaufsladen von Werkstattprodukten zieht in den 

heutigen Kiosk um, um die Waren professioneller vermarkten 

zu können. 
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1995 
230 Werksattbeschäftigte werden von 68 Fachkräften betreut. 

 

In Bachham wird der Werkstattbetrieb in den Abteilungen 

 -Wäscherei 

 -Hauswirtschaft 

 -Montage  

 -Weberei 

aufgenommen. 

 

In Ecksberg wird mit dem Bau einer 500 m² großen Lagerhalle 

begonnen. 
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1996 

239 Werksattbeschäftigte werden von 72 Fachkräften betreut. 

 

Die sozialversicherungspflichtigen Mitarbeiter der Ecksberger 

Werkstätten überschreiten die 300er Marke. 

 

Erstmals seit langem finden keine Bautätigkeiten in den 

Werkstätten statt, aber mit der Planung zur Erweiterung der 

Arbeitsplätze in Mettenheim wird begonnen. 
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1997 

254 Werksattbeschäftigte werden von 73 Fachkräften 

betreut. 

 

Pep, das Projekt zur Eingliederung psychisch kranker 

Menschen startet mit 18 Werkstattbeschäftigten. 

Für das Projekt PEP wurden in der Beethofenstraße in 

Waldkraiburg Räumlichkeiten angemietet. Rolf  Weinandi 

wird Standortleiter im PEP Waldkraiburg. 

 

Die Ecksberger Werkstätten und der Begleitendedienst 

werden nach DIN 1997FF erstmalig zertifiziert und bestehen 

die Qualitätsprüfung auf anhieb. 
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1998 

276 Werksattbeschäftigte werden von 74 Fachkräften betreut. 

 

Die Ecksberger Werkstätten feiern ihr 10 jähriges Bestehen. 

 

Mit dem Kauf eines leerstehenden Fabrikgebäudes wird in 

Mettenheim der vierte Standort der Ecksberger erkstätten 

eröffnet. 

Schon während der Renovierungsarbeiten wird mit einer 

Montagegruppe die Arbeit aufgenommen. 
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1999 

287 Werksattbeschäftigte werden von 77 Fachkräften betreut. 

 

In der WfbM Mettenheim beginnt der erste von drei 

Bauabschnitten zur Renovierung des Gebäudes. 

 

In Ecksberg werden Großküche ( bis zu 800 Essen pro Tag ) 

und Begegnungsstätte gebaut und im selben Jahr noch in 

Betrieb genommen. 

Herr Klaus Licht wird Bereichsleiter in den Ecksberger 

Werkstätten. 
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2000 

298 Werksattbeschäftigte werden von 82 Fachkräften betreut. 

 

Der erste Bauabschnitt in Mettenheim ist fertig gestellt.  

 

Die Begleitplanung wird als Hilfsmittel für die planbare 

Förderung der Werkstattbeschäftigten zur Dokumentation 

eingeführt. 

 

Der Garten erlangt sein Bioland-Zertifikat. 
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2001 

297 Werksattbeschäftigte werden von 83 Fachkräften betreut. 

 

Das PEP, Projekt zur Eingliederung psychisch kranker 

Menschen, zieht von Waldkraiburg in den Industriepark Mühldorf 

um. 

 

Das SGB IX tritt in Kraft und regelt die Belange der behinderten 

Menschen in den Werkstätten. 

 

Die WfB (Werkstatt für Behinderte ) wird in WfbM (Werkstatt für 

Behinderte Menschen ) umbenannt. 

 

§ SGB 

IX  
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2002 

314 Werksattbeschäftigte werden von 85 Fachkräften betreut. 

 

Die Wäschereien von Ecksberg und Bachham werden vereint 

und die frei werdenden Plätze in Ecksberg für dringend 

benötigte Arbeitsplätze im Bereich SHT umgebaut. 

 

Der Umbau der WfbM in Mettenheim ist abgeschlossen und der 

Bau wird am 19.09.2002 eingeweiht und seiner Bestimmung 

übergeben. 
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2003 

326 Werksattbeschäftigte werden von 101 Fachkräften betreut. 

 

PEP verlegt einen Arbeitsgruppe von Werkstattbeschäftigten 

nach Bachham und übernimmt die komplette logistische 

Leasingversorgung. 

 

Der SHT Bereich ( Menschen mit Schädel-Hirn-Trauma ) in der 

ehemaligen Wäscherei in Ecksberg wird eingeweiht und seiner 

Bestimmung übergeben. 

Im SHT Bereich finden 20 Personen mit 

Schädel-Hirn -Trauma  Arbeit. 
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2004 

349 Werksattbeschäftigte werden von 109 Fachkräften betreut. 

 

Das EU-Projekt INTERREG wird gestartet. Daraus gründet sich 

WO-BAY, der Werkstättenverbund Oberösterreich-Bayern. 

 

In der WfbM-Mettenheim wird für einen regionalen 

Automobilzulieferer eine Lagerhalle mit 630 Palettenstellplätzen 

angemietet.  

 

Werkstattleiter Franz Lichtinger verlässt die Einrichtung,  
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2005 

365 Werksattbeschäftigte werden von 125 Fachkräften 

betreut. 

 

In Bachham wird aus Platzgründen der alte Gutshof 

abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. 

Im ersten Bauabschnitt sind die Hauswirtschaft und der 

Sozialtrakt untergebracht. 
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2006 

381 Werksattbeschäftigte werden von 134 Fachkräften betreut. 

 

Der Wiederaufbau in Bachham nach dem Prinzip des altem 

Vierseithofes ist abgeschlossen. 

 

Im kompletten Neubau sind nun  die 

     -Hauswirtschaft 

     -Montagegruppe 

     -Kleingruppen 

     -Wäschelegeabteilung 

     -Büros 

untergebracht. 

 

In der Gärtnerei in Ecksberg wird das neue  

Arbeits- und Sozialgebäudes fertiggestellt. 
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2007 

408 Werksattbeschäftigte werden von 146 Fachkräften 

betreut. 

 

Das PEP in Mühldorf erhält einen Anbau für Gruppen- und 

Lagerräume. 

Die Zahl der Werksattbeschäftigten hat sich allein in Mühldorf 

auf 54 erhöht.  

 

Der Kiosk im Stiftungsgebäude wird von SHT-Mitarbeitern 

weitergeführt.  

Der SHT-Bereich ist an den zwei Standorten, Mettenheim und  

Ecksberg, auf 37 Werkstattbeschäftigte gewachsen. 
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2008 

  

421 Werksattbeschäftigte werden von 150 Fachkräften betreut. 

 

Umstrukturierung in der Stiftung Ecksberg 

Förderstätte und Werkstatt werden zum Bereich “Arbeit und 

Förderung”  ( AuF) zusammengeführt. 
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2008 
Die Ecksberger Werkstätten begehen ihr 20-jähriges 

Jubiläum 

Die Fachkräfte aus den vier Standorten machen einen 

Fortbildungstag. Der Chiemsee ist Ausgangspunkt für die 

Aufteilung in verschiedene Workshops. 

 

Gemeinschaftserlebnis im „Hollywood am Inn“ 

Alle Mitarbeiter feiern im Mühldorfer Kino. Vom Tanzen über 

Bowling oder Kinofilme gibt es einen Tag lang ein Dankeschön 

für 20 Jahre Treue zu den Ecksberger Werkstätten.  
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2009 

435 Werksattbeschäftigte werden von 152 Fachkräften 

betreut. 

 

In der WfbM Ecksberg beginnt die Planungsphase für den 

Anbau des Südflügels. 
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2010 

444 Werksattbeschäftigte werden von 149 Fachkräften 

betreut. 

Am Standort Ecksberg wird der Anbau Südflügel inklusive 

medizinische Stützpunk fertiggestellt. 
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2011 / 2012 

464 Werksattbeschäftigte werden von 154 Fachkräften 

betreut. 

Wolfgang Wimmer wird neuer Bereichsleiter in den 

Ecksberger Werkstätten. 

Im Bereich Leasing und Wäscherei werden die 

Zuständigkeiten neu geregelt. 

 

Organigramm Bereich  Arbeit und Förderung

BL – 1 Licht Klaus BL – 2 Wimmer Wolfgang
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